DIE INOFFIZIELLEN FAQs ZUM 10. KUP
1. WAS IST EIN KUP?

(Schülergrad)

2. WAS IST EIN DAN?

(Meistergrad)

3. WAS IST EIN MAKKI?

(Ein Block)

4. WAS IST EIN CHAGI?

(Ein Tritt)

5. WAS IST EIN CHIGI?

(Ein Schlag)

6. BESCHREIBE EINE GRUNDSTELLUNG UND ZEIGE SIE VOR.

(z.B. Ap-Gubi, Ap-Sogi, Chuchum-Sogi, Naranhi-Sogi oder Moa-Sogi)

7. BESCHREIBE EINE GRUNDTECHNIK UND ZEIGE SIE VOR.

(z.B. Arae-Makki, Momtong-Makki, Olgul-Makki oder Momtong-Jirugi)

8. VERHALTENSREGELN IM DOJANG

(Respekt gegenüber den Mittrainierenden, Konzentration bei den Übungen, Selbstdisziplin, Das Verbeugen nicht vergessen [Kyong-Le heisst Achtung und Höflichkeit])

9. WOHER KOMMT TAEKWONDO

(Korea)

10. SEIT WANN GIBT ES TAEKWONDO?

(Vor über 2000 Jahren bereits erwähnt)

11. SEIT WANN GIBT ES TAEKWONDO IN ÖSTERREICH?

(Seit 1966- Uni Innsbruck)

12. SEIT WANN GIBT ES TAEKWONDO IN DER STEIERMARK?

(Seit 1985)

13. WELCHE GÜRTELFARBEN GIBT ES?

(Weiss, Gelb, Grün, Blau, Braun, Rot und Schwarz)

14. WARUM MACHST DU TAEKWONDO?

(Wette verloren, Schwiegermutter haut mich, oä.)

15. ZÄHLE AUF KOREANISCH BIS 10.

(Hana, Dul, Set, Net, Dasot, Yosot, Ilgob, Yodul, Ahob, Yol)

DIE INOFFIZIELLEN FAQs ZUM  9. KUP

1. WELCHE GRUNDFUSSTECHNIKEN KENNST DU? ZEIGE SIE VOR.

(Ap-Chagi, Bandal-Chagi, Yop-Chagi, Dollyo-Chagi, Naeryo-Chagi, Dwit-Yop-Chagi, Dwit-Chagi)

2. WELCHE GRUNDSTELLUNGEN KENNST DU? ZEIGE SIE VOR.
(Ap-Sogi, Ap-Gubi, Chuchum-Sogi, Naranhi-Sogi, Moa-Sogi, Kyorumse)

3. WELCHE GRUNDBLÖCKE KENNST DU? ZEIGE SIE VOR.
(Arae-Makki, Momtong-Makki, Olgul-Makki, Pakkat-Makki)
4. WAS HEISST VORNE, SEITLICH UND HINTEN AUF KOREANISCH?
(Vorne=Ap, Seitlich=Yop, Hinten=Dwit)

5. WAS HEISST OBEN, MITTE UND UNTEN AUF KOREANISCH?
(Oben=Olgul, Mitte=Momtong, Unten=Arae)

6. WAS HEISST ‚VON INNEN NACH AUSSEN’ u.v.v. AUF KOREANISCH?
(Von innen nach aussen=Pakkat, Von aussen nach innen=An)
7. DIE SYMBOLIK DES WEISSEN ANZUGS.
(Reinheit)

8. WAS HEISST TAEKWONDO?

(Tae=Stossen, Fuss, Springen; Kwon=Faust; Do=Weg, Lehre, Methode)

9. WAS IST EIN JIRUGI

(Stoss mit der Faust)

10. WAS IST EIN PAKKAT-MAKKI?

(Ein Block von Innen nach aussen)

11. WAS VERSTEHT MAN UNTER DO?

(zum einen versteht man darunter den Weg [als Übung für den Geist und den Körper auf allen Lebenswegen] und den Grundsatz [als Bildung von moralischem Denken, Mut, Ausdauer, Selbstüberwindung, Konzentration und Selbstkontrolle], zum anderen die Lehre [der Stärkung des Wissens und der geistigen Kraft] )

DIE INOFFIZIELLEN FAQs ZUM 8. KUP

1. WIE HEISST DEINE PFLICHTFORM

(Taeguk Il-Jang)

2. DIE PHILOSOPHISCHE BEDEUTUNG DEINER FORM.

(Himmel und Licht)

3. DIE TECHNIKEN DEINER PFLICHTFORM.

(Selber nachschauen)

4. WAS IST EINE TAEGUK?

(Taeguk [Tae=Größe, Guk=Ewigkeit] steht für den Ursprung allen seins. Sie ist durch acht Symbole gekennzeichnet, von denen jedes in der koreanischen Schrift seine Bedeutung hat)

5. WEM GILT DIE VERBEUGUNG AM BEGINN DER POOMSE

(Da es sich bei der Taeguk um einen Kampf gegen einen oder mehrere Gegner handelt, gilt die Verbeugung seinem imaginären Kontrahenten)

6. ERKLÄRE DEN HANDKANTENBLOCK.

(Sonnal-Makki; Wichtig: Hand und Unterarm bilden eine Linie, der Daumen der Handkante ist eingezogen, die andere Handkante liegt dem Bauch nicht an)

7. BESCHREIBE DIE DWIT-GUBI-STELLUNG

(Rückwärtsstellung; Wichtig: 70-90% des Gewichts sind am hinteren Bein, Abstand zwischen den Fersen circa zwei Schulterlängen, Oberkörper bleibt aufrecht)

8. WAS HEISST BANDAE? – ZEIGE EIN BEISPIEL

(Gegenseitig; z.B. Momtong-Bandae-Jirugi)

9. WAS HEISST BARO? – ZEIGE EIN BEISPIEL

(Gleichseitig; z.B. Momtong-Baro-Jirugi)

10. WIE SIEHT DAS DIAGRAMM DER 1. FORM AUS?

(Wie ein aufgestelltes ‚H’ mit einem zusätzlichen Balken in der Mitte)

11. WIE VIELE BEWEGUNGEN HAT DIESE FORM?

(18)

12. BEI WELCHER BEWEGUNG IST DER KIHAP?

(bei der 18.)

13. WAS CHARAKTERISIERT DIESE FORM?

(die beiden Ap-Chagis)

DiIE INOFFIZIELLEN FAQs ZUM 7. KUP
1. WIE HEISST DEINE PFLICHTFORM

(Taeguk I-Jang)

2. DIE PHILOSOPHISCHE BEDEUTUNG DEINER PFLICHTFORM

(Frohsinn und Fröhlichkeit)

3. DIE TECHNIKEN DEINER PFLICHTFORM

(selber anschauen)

4. WAS HEISST ‚AN’, WAS HEISST ‚BAKKAT’-BEISPIEL

An=von aussen nach innen (Momtong-An-Makki), Bakkat=von innen nach aussen (Momtong-Bakkat-Makki)

5. BESCHREIBE DEN RÜCKWÄRTSFUSSTRITT

(Dwit-Chagi; Wichtig: Schlagbein nahe am Standbein vorbeiführen, auf die Hände achten, Auftreffen mit der Ferse)

6. ERKLÄRE DEN AP-CHAGI

(Vorwärtsfusstritt; Wichtig: Auftreffen mit dem Zehenballen, Fuss anfangs hoch heben, Rücken gerade halten)

7. KRITERIEN FÜR DIE POOMSE

(Geist [klarer Blick, Konzentation], Körperhaltung [Genauigkeit, Schwerpunkt], Kraft, Kihap, Ästhetik [Bewegungsrhythmus], Würde [ruhige Ausstrahlung])

8. WIE SIEHT DAS DIAGRAMM ZUR 2. FORM AUS

(Wie das aller anderen Taeguk)

9. WIEVIELE BEWEGUNGEN HAT DIE 2. FORM?

(18)

10. WANN KOMMT IN DER 2. FORM DER KIHAP.

(18. Bewegung)

11. WAS CHARAKTERISIERT DIE 2. FORM?

(Bewegungen 13+14 - 2 Momtong-An-Makkis hintereinander)

12. WAS HEISST ‚DUBON’-BEISPIEL

(zweifach, doppelt; z.B. Momtong-Dubon-Jirugi)

(Taekyon, Subak, Muchon, Kabi, Kwonbaek)

